
Großer Mann und kleiner Mann,
um  das  Brandenburger  Tor
herum
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Heute habe ich den kleine Mann gefunden. Das sieht irgendwie
lustig aus. Burks gefällt das.

Übrigens, Grok sagt: Die ursprüngliche und älteste Schreibung
des Vornamens ist Burkhard (bzw. in althochdeutschen Quellen
auch  Burkhart,  Burchard  oder  Burcard).  Der  Name  ist  rein
althochdeutsch und setzt sich aus zwei Gliedern zusammen:
1. burg / burc = die Burg, der Schutz, die Festung
2. hart / hard = hart, stark, kühn, mutig
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Burkhard bedeutet daher wörtlich: „der Burgstarke“, „der kühne
Burgbeschützer“ oder „der mit der Stärke einer Burg“. Das ist
ein typischer zweiteiliger germanischer Personenname aus der
Zeit der Merowinger und Karolinger (6.–9. Jahrhundert). Die
heute  in  Deutschland  am  weitesten  verbreitete  Form  ist
Burkhard (mit „k“ und ohne „t“ am Ende), gefolgt von Burkhardt
und Burkhart.

Wenn mir vor mehr als vier Jahrzehnten jemand gesagt hätte:
Direkt neben dem Brandenburger Tor wirst du mal arbeiten!,
hätte ich den für verrückt erklärt.

Das  Leben  –  jedenfalls  mein  Leben  –  war  und  ist  voller
Überraschungen, und ich bin gespannt auf die nächste…

Der Vorteil am unvermeidlichen Tod ist bekanntlich, dass man
sich nachher nicht darüber ärgern kann. Ich würde das tun,
weil ich das Gefühl hätte, so viel von dem verpasst zu haben,
was noch alles kommt.

Brandenburger Tor, 80-er Jahre, eingescanntes Dia
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